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« r. 76. Iahrgax«. Karlsruhe , Mittwoch, S3. Mai I9l7 76.

Der Weltkrieg .

Ae Kaittpslage im Westen.
Abendbevicht.

WTB . Verlin , 22 . Mai , abends . (Amtlich .)
Bon den Fronten siud wesentliche Ereignisse nicht fle*

meldet . , ♦ •
WTB . Berlin , 22 . Mai . An der Ar ras front war am

21 Mar das feindliche Artilleriefeuer nördlich der Scarpe tags -
itöc • nur stellenweise heftig . Die deutlichen Geschütze riefen in
feindlichen Batteriestellungen und MunitlonÄiagern ver -
ä ' ieöentlich Erplosionen und Brände hervor . Gegen
Äbend schwoll Sa« feindliche Feuer zu groißer Stärke an . Tie
Engländer beschossen mit Vorliebe die franzö¬
sischen Ortschaften hinter unseren Stellungen , besanders
Lens lag wiederum unter starkem englischen Feuer .

Tem gemeldeten Anariff auf Bullecourt waren in der
Nacht zum 21 . vereinzelte englische Angriffe vorangegangen . Bei
de » : starken Vorstoß der am Vormittag stattfand und durch
stärkstes Trommelfeuer vorbereitet worden - war . erlitten die
Engländer schwerste Verl .uste . Wo es ihnen gelang ,
in unsere Gräben einzudringen , wurden sie im Nabkamps und
mit Handgranaten verjagt und vernichtet. Unsere Linie
v l i e t u n v e r ä n d e r t . Am Abend wurden verschiedene eng-
tische Vorstoße in der Gegend von Bullecourt zurückgewiesen.

P Im Räume von St . O uent in mäßiges Artilleriefeuer
und für uns günstig verlaufene Vorfeldkampfs , die uns Ge¬
fangene einbrachten .

Am Höhenrücken des C he mi n d e ?> D a m ? s schwoll gegenAbend bei guter Sicht das Feuer zu großer Heftigkeit an , be-
wnderS gegen den östlichen Teil , ohne daß indessen bier ein An -
griff erfolgte.

Hin umkämpften Höhengebiet der wesCichen Cham -
pagne nördlich Prosnes war das Artilleriefeuer außerordent -
lich stcirk und steigerte sich geaen Abend gegen den Keil - und
Pöhlberg zu größter Wucht . Um h Uhr und um 9 Uhr des 21 .
vormittags schlug ein württembergischeS Regiment , das auch am
Lormittag seine Stellungen südlich Naurop zäh gehalten hatte ,
zwei st a r I e französische A n griffe ob . Die Franzosen
ei'li tten dabei e m p s i n d l i ch e V e r l n st e itnd lieitzen . 75 Ge¬
fangene in den Händen der Württeinberger . Der Erfolg eines
anderen in diesem Abschnitt kämpfenden württembergischjen Re -
ginsents , das 150 Gefangene einbrachte , wurde bereits gemeldet .Der bereits am 21 . Mai einsetzende lebhafte Artillieriekamps
auf dem östlichen Moasuser hielt auch am 21 . unverändert an .

H-

Französische Verluste.
MTB . Berlin , 22 . Mai .

Die nördlich der Aisn ? am 16 . April eingesetzte 69 . fran¬
zösische Division erlvtt so starke Verluste , daß sietwtz ztrölstägiger Ruhe und dem Eintrafen von Ersatz nochnicht wieder komplett ist . Am gleichen Tage wurde hier auch^ me 42 . Division derart geschwächt . öüfo sie als Angriffs -
h 'iippc nicht mehr gewertet werden kann . Van dr Aisn e bisan den Kanal nordwestlich von Rsims wn - de am 4 . Mai die |Division eingesetzt , von der einzelne Teile mindestens 40 Proz .

Verluste erlitten , ferner die 3 . Division , von der die Regimenter51 und 128 über 30 Proz .. das am 7 . Mai Angesetzt? Regiment
87 etwa 40 Proz . Verluste hatte .

Noch schlinuner erging es 167 . Division , deren Regimenter170 uind 174 am 4 . Mai teilweise bis 50 Prozent auf dem
Kampffelde liegen ^ blieben . Von der 41 . Division
»verden die Verluste d«r Angriffstruppen dsc Regi -menter 23
und 133 mit 30 Proz . , der Regimenter 229 und 363 am
19. April als sehr stark , am 4. Mai mit 40 Proz/ . angegeben . Der
Gefechtswert dieser Divisionen lhat durch den langen Einsatz be -
sonders stark gelitten . Von der 152 . Division verlor das
Regiment 114 am 19 . April bei Sapigneul etwa 20 Proz . Von
diem Kanal nordwestlich Reims bis Matguise Fe . nordöstlich
Primat ? Wunden die Regimenter 403 und 110 der 151 . Dilvisicm
am 16 . April vorgeworfen , deren Verluste als stark , bei dem
Regiment 410 bis zu 50 Proz . cmgegben werden , ferner
Territonalregimenter und die 7 . Kavalleriedivision . Von der
Marqmse Fe . bis zur SuippeS stand die 169 . Division , deren
Regiment ! 3 am 17 . April fast aufgerieben wurde . Da «
Regiment 296 : das nach dem Angriff am 30. April bereits
herausgezogen war , wurde für den Angriff am. 30 . April erneut
eingesetzt und verlor etwa 40 Pwz . seines Bestandes . Bon der
20 . Tivisicn wurden « r Angriff am 30 . April etwa 30 Proz .
verloren . Von dem Angriffsbataillon de? Infanterieregiments
NV . 2 blieben nur wenige Mann übrig . Die 19 . Division , die
am 30 . April und am 5 . Mai angriff , hat fast 50 Proz . liTtQett
gelassen Die 181 . Division , die schon frei dein deutschen Gegen¬
angriff am 22 . April stark gelitten hatte , verlor beis dem Angriff
am 30 . April teilweise bis ja; 50 Proz . Die 128 . Division griff
am gleichen Tage mit einer Kompanie des Infanterieregiments169 und 168 an . Fhre ^Verluste sind bis zu 50 Pir» ; . anzu -
nehmen . Endlich kommen für diesen Abschnitt die 8 . Division ,
deren Angriffstruppe 30—30 Pro ; , verlor und diie 60 . Dioilsion
in Betracht .

ck
Die französische» Opfertrnppe ^ aus de« Kolonien .

WTB . Berlin , 22 . Mai . Ebenso wie im Somalisand haben
die Franzosen auch in A n n a m zahlreiche Eingeboreneunter der Vorspiegelung gegen hohe Belahnung lediglich Arbeits -
dienste frisier , zu müssen , nach Frankreich oerschickt und dort bei
eintretenden ! Mannschaftsmangel als O p f e r t r u p P e n
gegen die deutschen Maschinengewehr « vorye -
trieben . Es sind bis setzt neun A n n a m : t e n r e g i m e n t e r
aufaestiellt , die ursprünglich als selbständige Formationen ver -
wenldet wurden . Da die Annamitcn jeidoch sich häufig w e i g e ?-
t e n , anzugreifen und Desertionen nicht selten wai? n . löste mandie Annamitenbataillone aus und teilte einer Kompanie
Annamilenbalbzüge zu . die bei Angriffen als erste Welle gegendie Untschen Gräben getrieben w-irrden . Bei den Kämpfen
nordwestlich Braye , wurde eine Anzahl . Annamiten als Ge -
fangene eingebracht . Sie machten einen kläglichen Eindruck , da
sie durch o« Kälte und Nässe in den Gräben sehr gelitten hatten .Nach ihren Angaben wären die Ausfälle im Wint ?r unter ihnen
infolge erf rc rener ftüße sehr gwß . Bei der Ausbildungwie beim Einsatz der Annamiten scheint es nicht immer echn?
Gewaltsamkeiten abgegangen zu sein , weniigstens berichten dtc
E -csangenen , daß sie von ihren beiden Unteroffizieren geschlagenwurden .

Kauzler und Mittelparteien .
In der politischen Presse beschäftigt man sich »ur Zeit, , mehr

vielleicht als es gut ist , mit der Frage , wie sich in Zukunft das
Verhältnis des Reichskanzlers zu der» Mittelpir -
teien , die sich in der denkwürdigen Sitzung vom 15 . Mai an
seine Seite gestellt haben, gestalten werde . Die „Kölnische
Zeitung " vertritt heute schon den Standpunkt . Haß dieser
„Block der Mitte "

, wie sie ihn nennt , dem KanAlev auch w
Zukunft helfen werde , „dafür zu sorgen, d .iß das Wohl der Ge-
samtheit fortan nicht mehr durch Parteiinteressen der äußerste »
Rechten oder der äußersten Linken beeinträchtigt werde "

. AU
besonders erfreulich empfindet es das rheinische Blatt , daß auch
die N a t iv na >l l ib er a le Partei sich dieser Schutzt'ru^ pe
zur Wahrung der nationalen Interessen angeschlvsseni und da¬
durch ihren Pc -rteiangehörigen das Beispiel gegeben habe, persö« »
liche Meinungen und Stimmungen , wie es der Ueberiieferun «
dieser Partei entspricht, dem Ganzen unterzuordnen . Athnlichwie die „Kölnische Zeitung " äußern sich mehrere andere liberale
Blätter .

Einer allzu weitgehenden ^ Ausleglmg diese# ersten gemein¬
schaftlichen Zusammengehens ' der MittÄparteien an der Seite
des Reichskanzlers tritt nun aber die parteiamtl . „National -
liberale Korrespondenz " in ihrer
recht entschieden entgegen .

gestrigen Ausgab «
Sie schreibt da u . a . :

,« jtt dieser Richtung ist zunächst zu bemerken, daß es nicht
zutrifft , wenn inan schon jetzt von einem „ B l o ck" spricht . S o-
weit ist es nochnicht ! Die Mittelparteien des Reichstag ?
haben sich bisher nur aus zwei engbegrenz t̂en Gebieten zusam¬mengefunden , di^ untereinander in keinem sachlichen Zusammen -
hange stehen . Sie haben die bisherige Arbeit im Berfas -
s un g saus s «buß (gemeinsam geleistet . Aber diese Arbeitist noch keineswegs abgeschlossen . Sie haben ferner aus Anlaßder Linterpeslationsdebatte eine gemeinsame Ek-klärnna vereinbart und abgegeben , ein Vorgang , der sich wieder -
um in einem durchau« aktuellen Anlaß erlÄvpft Damit
keineswegs geleugnet werden , daß sich hier Ansätze zu einer
politischen Gruppierung zeigen , die sehr ent -w i ck l u n g s f ä b i g sind und , wenn sie von dieser Entwicklungs¬fähigkeit Gebrauch machen , von der größten Tragweite und Be¬deutung für unser gesamtes politisches Lesben werden tannenAuch ist es .fewiß von nicht zu untersetzender Wichtigkeit , daßna «bdem die Mittelparteien sich in gemeinsamer Arbeit im Ve :>sassimgsausschusse zusammengefunden hatten , sie aidch bei der
Jnterpellationsfrage , also auf einem gan , anderm Gebiete , denWeg zueinander fanden , All das eröffnet aber immer erstMöglichkeiten , von denen es durchaus nicht fest¬steht . ob sie auch zu Realitäten werden. Die weitere Gestal¬tung ter Dinge hängt denn doch noch allzusehr von einer Anzahlmitspielender Faktoren ab . als daß man sie bereits als eiis -nsichereil Posten in die politische Rechnung einstellen könnte.

Zum zweiten ist es unrichtig , wenn die Vorgänge fa darge¬stellt werden , als seien sie in ihrem Ursprung und ihrem Fort¬schreiten auf die Regierung zurückzuführen . Bon den Ar¬beiten des Verfassungsaussckmsses wird dies allerdings wählkein vernünftiger Mensch behaupten wollen . Sie sind demReichski -nAer alles eher als gelegen - gekoninien , und w^nn erdazu imstande gewesen wäre , hätte er sie sicherlich nicht hervor -

Wor einem Jahr .
23. Min 1916 . Französische Angriffe östlich Höhe 304 und am

Südhang des „ Toten Mannes " abgewiesen ; ebenso bei
Baux»les - Palameix und Seuzey . Kumps aus der Front
nördlich Gehöft Thiaumont bis in den Caillette -Wald ; die
marnosen ans den Flügeln zurückgeworfen ; siidlrch Dorfirn-d Fest ? Doumimont Weitevkämpf . — . Borsch ?« der öfter -
rchchisch- nngari ^chen Truppen am Gugana -Tal «. Bingertbon den Italienern fluchtartig verlassen . lUchergang des
Grazer Korps über die Grenze . Das italienische Werk
Monte Cerena genomuren .

Verkannt.
cu> Roman von H e d d a von S ch m i d .

(Rachdru «? verbot««.s
Frau Gröning hatte nasse Augen ,

sick
das Briefblatt in ihren Schoß sinken und sann vor

Wie put , wie seelensgut war ihr Junge ?
Fe nannte ihn noch immer in ihren Gedanken ihren

hw,s L'n . Zungen , obgleich er bereits an den Schläfen arau zueröe» begann , wie Henrika sagte .
Iis , u

Jit gedachte er seiner alten Mutter ?. — Sie
& Jia ' lt ^ ? r lcci § er - von der klonen Stadt und dem
Fb uillen , schattigen Garten geschrieben hatte . . . . Gott
KUte

'
«,. k

ein^ richtige Herzenswahl getroffen Fürs erste
titifln ?;

'
«

"i * - ,fr ' ,0 le das Gefühl , daß sie und Henrika
rh '

'

m . s»« ^ uahertreten nmrden . Henrika hatte allerdings
vv ' .Klangliche ^ cheu bedeutend abgelegt , wir aber niemand
Tfic „ iL V ' Ue

s ^ Verwandten mnerlich nähergekommen , sogar
Frei : .

"
3 d,e dock> wahrlich ibr . der Fremden , aufrichtige Aerz -

Zi,n -;,
'
. . ^ M °usebracht . Thea hatte Henrika sogar ihr eigenesafcijetittrn und war selber in die kl ." nmin ^?ge Fremden¬

stube , die bisher hauptsächlich als Ahlegekannmer für Koffer unöKartons gedient hatte , gezogen .
Die einzigen , »denen Henrika weniger verschlossen geigen-

überstand , waren Tante £ iete und Heino Geistern .Tante Liete hatte es als ihr gutes Recht angesehen , „H l̂nse-
manns kanadische Braut " bis aufs Blut auszufragen : richtig «
Daumschranben hatte sie dem Mädchen angesetzt , hatte alles bisauf das genaueste wissen wollen : von Hans und von Kanadaund von Henrika telber . . . . Merkwürdigerweise hatte sich diesenicht mimosenhaft zurückgezogen sondern Tante Lietens Art
augenscheinlich höchst ergötzlich gefunden .

„ Kinder " sagte Tante Liete ein paar Tage nach Henrika ?
Ankunft , „ entweder wird der Hans todunglücklich oder bis übe '
die Puppen glücklich in seiner Ehe — einen Mittelweg gibt esbei Henrika nicht , glaubt e ? mir . Die liebe ad?" haßt — ist gutFreund oder Feind auf Leben und Tod . Paßt mal auf . an dererleben wir noch was . Will ' s hoffen , nur Gutes ! Man darfaber nicht vergessen daß sie ' iranisches Grandeublut in ihrenAderü hat . Denk bloß an Carmen . The .i , die wir neulichhörten die trar auch 'ne Spanierin .

"
„Grandenblut .

" meinte Frau Hannchen , «in bißchen weg -
werfend . „Henrikas Großvater war doch Holzflößer endet soetwas Aehnliches ' Und hübsch ist sie gar nicht . Ich hätte Hanseinen besseren Geschmack zugetraut .

"
„Teetrinken — abtvarten ! " zitierte Tante Liete einen ihrer

Lieblingsaussprüche . ,Dl ' ea mischte sich nicht in die Unterhaltung über die neue
HaiiZgenossin . Sie ging seit kurzer Zeit vsrtraumt umher .Fred ^ Delarue hatte seinen angekündigten Besuch in derKleiststraße gemacht und hatte Frau Gröning Näh 'res über IhrenSohn erzählt . Zwei geschlagene Stunden hatte er im Erker amachteckigen Tisch gesessen und iminierfort verstohlen nach derTür geguckt . 9lher Thea und Henrika waren fartaewngen .Einkäufe machen . Henrika mußte vom Kopf bis «u den Fii &«mausgestattet werden , das nahm viel Zeit in AnspruchFr ^d hatte aufbrechen müssen ahne die Rückkehr der beidenjungen Mädchen abgewartet zu haben .

Am folgenden Tage hatte er Frau Gröning ein vasr ver -kindliche ?,e ?len gesandt . Er scbnieb . daß er sckn ibr fwefern «*»,

Versprechen ihr Photographien , die von Hans und ihm sslberaus jener Jagdreise in Kanada aufgenommen waren , persönlichM überbringen nicht halten könne , da « ne Depesche seinerMutter ihn nach Gaslein riefe .
Thea hatte ein enttäuschtes Gesicht gemacht .
Sie ging seither immer so hienrim . als warte sie auf etwa «auf jemanden . . . . Bei ieidem Psst -' inkauf wurde sieunruhig . . . . Doch nichts Außergewöhnliches ereignete sich beiGrönmgs . das Leben im Hause ging seinen ailtgewo-hnten - »Langweiter — die Aufregungen und Unruhe , dte Hans ' Verlob,rngausgelöst hatte , waren vergessen .
Der Herbst war da . und mit ihm der .Zeitpunkt wo Theaeine wichtige Entscheidung über ihre Zukunft troffen mußteEine Aussprache mit ihrer Mutter über diesen Punkt hg ihrschon lange am Herzen , sie fand es jedoch ritfititg, sich in Schwesterund Schwager Bundesgenossen zu werbe « , und beaab sich aneinem Nachmittag , an dem, wie sie wußte , ihr Schwager Fra ?»» t Hause war , zu Haendlers nach Charlottenbuig in MeBrsmarckstraße .
Als sie die elektrische Bahn verlassen hatte und die brsiteStraße Entlang schritt , fuhr ein Auto , in dem Fred Delarue saß.dicht an ihr vorüber .
Er schaute jedoch nach der andsren Seite hin , und bemerktesie nicht
Das Blut strömte ihr jäh zum Herzen . . . .Er war also wieder in Benin . . . . Mein Hott — was wardas nur mit ihr . . . . was wollte , was erwartete sie von iHm .den sie doch kaum kannte . Eine einige Stunde lang Haren sieeinander am Teetiscki gegenüb - ' r gesessen. Es war ja einfachtöricht von ihr , unablässig an Fred Tetanie zu denken . Besonder «heute , wo sie doch über ernste Dinge mit den G>'schwisi "rn redenwollte . Ans Hannchens Meinung gab sie ja nicht sonderlich tri#— Hannchen war immer zu sehr Partei — aber -Franz ' Wortund Ansicht galten bei ihr nicht wenig . Und wenn er eine Sachebefürwortete , so würde auch die Mitter nicht dagegen sein s .ig, -

sich Tlea , wahrend sie sich von der Portierssrau im Fah stichtdrei Treppen hoch bis zur Haendlerschen Wahwuna hwQnk -
fahren ließ .

lFartsetznng fertigt.)



v aejöiteit , iouderu imu Arnim » oerh^UitkU .

»Ig aber ist oas geineinfmn« Austretenü» uten und
i^l) e«»l0»

w«nig aber ist das geineinscmi« Austreten l» der Hnterpellations -

^ tte . dos ja allerdings sachlich fcpm Reichskanzler nicht uuei-

lvunM gewesen sein mag , sein Werk. Der Berliner »Loral-

Anzeiger" spricht von dem Anschein , „als hätten die Mittel -

Parteien sich spontan um den Reichskanzler geschart^ und fugt

hinzu : ..das ist nicht der Kall" . Di« Sicherheit , mit der diese

Behauptung aufgestellt wird , ist groß : trotzdem tft ste u n-

richtig . Wir oerweisen auf unsere Erklärung die wir vor

wenigen Tagen iiier dahin abgegeben haben, day die gemein¬

schaftliche Erklärung der Parteien „vollkommen eigener

parlamentarischer -Initiative entsprungen

; fr . So ist es ai^h. Die Regierung hat sie weder veranlaßt

no» bei ihr mitf -ewirkt , und bei den maßgebenden Besprechungen

ist kein Mitglied der Regierung zugegen oder auch nur in irgend-

ein« Art beteiligt gewesen . ^ t
Ganz ebenso steht es um die Ausfassung, als ob der Zu »

' ammen'chluß der Mittelparteien eine Art Rütlischwur

zugunsten der Regierungspolitik bedeutet . Wieder

erledigt sich das bei den Beschlüssen des Bersassungsailsschusses
von selbst . Wenn man diese Beschlüsse als eine Aufmerksamkeit

süt den Reichskanzler betrachten wollte, so würde er ste wohil, mn

einen zeitgemäßen Ausdruck anzuwenden , als ein Tvnaerge -

^chenk dankend ablehnen . Aber auch die gemeinsame Erklärung

zu den Interpellationen bedeutet nicht eine über ihren

Inhalt hinaus geh ende Bindung auf die

Volitik des Reichskanzlers . Sie kann dies fäon des¬

halb nicht bedeuten, weil dic^c Politik noch gar nicht bekannt ist .

Taß aber die Parteien sich auf eine ReichskauAerpalitik als

solche und schlechtweg, also gewissermaßen auf die P e r s o n und

nickt auf die Sache eingeschworen hätten , wird man wohl selbst

nicht glauben . Uni einen Block zugunsten, einer bestimmten

Politik zu bilden, ist erforderlich, daß die Beteiligten unterein -

ander sich über die Grundlinien dieser Politik nicht bloß in der

Gegenwart . sondern auch in der näheren und ferneren Zukunft

einig sind ; und wenn dr?se ihre einheitliche Politik zugleich iie

her Regierung sein soll, so muß die Einigkeit sich auch auf die

Absichten der Regierung erstrecken . Tie Voraussetzung dafür ist
Vertrauensverhältnis zwischen Regie -

wie es jedenfalls gegenwärtig bei

nicht
ung und Parteien ,

unS noch nicht vorhanden ist.
WahrheitSo Iii

mit dieser
angeht .

"
in
age muH

die
und

Tinye und
mag sich jeder abfinden .

anders : und
den es

Soweit die „Nationalliberaile Korrespondenz"
. Der letzte Satz

ihrer Ausfühlungen wäre besser unterdrückt worden ; er klingt
elwas schnodderig und ist auch vollkommen überflüssig. Die

Rationalliderale Korrespondenz" scheint im übrigen , wie die

blgeu Darlegungen erkennen lassen , ihre Stellung zum Kanzler
wer Revision unterzogen zu haben. Es gab eine Zeit , in der

sie ganz im Fahrwasser der konservativen und alldeutschen Presse

schwamm . Auch dem Ton ihrer heutigen Ausführungen
man das noch an ; er dürfte , unserem Empfinden nach,

freundlicher sein . Wir stehen in der von ihr behandelten Frage

Lanz auf dem Standpunkt der „Kölnischen Zeitung " und sind

der Meinung , daß dt« NationMiberccke Partei in erster Linie

berufen ist, den Kanzler in dieser schweren Zeit zu unterstützen.

Kabinettskrisis in Ungarn.
WTB . Budapest, 23. Mai . (Nicht amtlich ) Das Ungarische

Tel .- Kcrr .-Bur . meldet: Wie verlautet , hat Ministerpräsident
Graf T i s z a Sr . Majestät Vorschlafe bezüglich der W a h l«

n chtsrefo r m erstattet . Se . Majestät hat sich hierüber de

Entscheidung vorbehalten , und von dieser Entscheidung ist
lad Ve : bleiben oder der Rücktritt des Kabinetts abhärvig .
Gestern hat eine BespreeAlng im Ministerprösidium stattgs-

funden , an der sämtliche in Budapest anwesenden Kabinetts -

mi ^ lieder teilgenominen haben. ^ inisterprÄfident Graf Tisz .i
b-'gab sich mit dem Nachtzug nach Wien und wird von Sr .
Majestät heute in besonderer Audienz empfangen.

* Berlin , 83 . Mai . Wie dem „B . L." ans Wien gemeldet

wird , berichten die Bndapestrr Blatter übereinstimmend : Aach

der gestrigen Rückkehr aus Wien, >00 Graf TiSza vom

Kaiser in Audienz empfangen worden war , trat nttttags der

Ministerrat zusammen, nnd beschloß die Demission
des Kabinetts . Ueber die Rnchfolgerschaft TiszaS wird

m'ch gkmutmaßt . Man glaubt , daß in erster Linie der eh«,

molige Ackerbanminister Graf Bela Serenyi in Betracht
kommt.

* Berlin , 23. Mai . Au der Nachricht, Graf Tisza habe in
^oiner jüngsten Audienz bkiim Kaiser Karl feine Entlassung an-

<!
'boten, erfährt die „B . Z .

"
. man nehme .m , das; er durch den

Crasen Johann Zichy erletzt werden solle. ?!ach einer

^ rigeu Jahre als erste-r von der Pantei aus .

() Berlin , 23 . Mai . Das „Verl . Tagdl .
" erinnert daran .

: o§, die Nachricht von dein Rücktritt des ungarischen Minister »

Präsidenten bereits vor Wochen erwarte : wurde, aber
damals nicht eintrat . Das Blatt sagt dann u . a . : Vom dentsckcn
Standpunkt aus soll und muß anerkannt werden , daß Graf
Tisza wchrend der ganzen Kriegsdaner , in der er wiederholt iin
Hauptquartier und auch in Berlin gelveölt hat , sich als - starke
und mverlcissigie Stütze des Bündnisses zwischen DeuHHland und
testet reich -Uncarn bewährt hat . ZlKan kann erfreulicher Weise
annehmen , das' an dem schönen Verhältnis zwischen den beiden
Reichen lich nichts ändern wird , welche Ddänner immer in
U »girn zur Ordnung der inneren Verhältnisse jetzt oder künftig
berufen sinn mocen.

Tie Schlacht am Jsvuzo.
WTB . Wien . 22. Mai . Amtlich wird verlautbart :
Ter F e i n d a m I s 0 » 5 0 sah sich gestern gezwungen, nach

siebentägigen ergebnislose« K- mpsc » seiner Infanterie
Ruhr zu gewähren. Rur östlich von Görz unternahmen die

Italiener einen Vorstoß , der abg -ewies « n wurde. Unsere
Eturmpatrvnilleu holten in dieser Gegend eincn Offüier und
3f> Mann und ein Maschinengewehr ans den feindlichen Gräben .

Auf der Karsthochfläche kam es zeitweilig zu starker
Artillerietätigkeit .

Kärnten und Tirol unverändert .
*

W® . Wie« , 23. Mai . Iltis dem KriezspressequarAer wtrv
unter dem 22 . Mai gemeldet : Noch ununterbrochsnen sieben»

tagigen saueren Jnfanteriekämpfsn ist nun am Nordteil der
^ ssnzofrrnt Ruhe eingetreten , nur östlich von Görz
unternommen die Italiener einen Vorstoß , der aber leicht avge-
wiesen wurde . Dagegen hakten sich unsere Sturmpatrouillen bei
« ratzigna 1 Offizier und 36 Mann aus - den italienischen. Grälben.
Et war voraus zu sehen, daß eine solche Pause in den Angriffen
»e» Feindes eintreten würde . Die ungeheuren B - rlust «
991 Italiener bei ihren nuHlosen Anstürmen machen «K

iiiC.ilPEU'iHti , die teils Ausaumieii ^ <schösseneu , »n UiiorOiiun^
geratenen Veriiändc aufzufüllen und neu zu ordnen , auch scheint

es , daß die italienische Artillerie der Erchockung bedarf . In den

vordersten Linien der Italiener zeigt sich rege Avbeitstätiigkeit,

die durch unser Artillcrieseuer wirksam gestört wird . Allem aus

der KarffhoMäcbe machte sich die italienische Artillerie mechr

benierkbar , indem sie die unserige z»u bekämpfen suchte . Der Ge -

schiitzkampf nahm in den NjachmittaMtund <'n an Heftigkeit zu

und hielt auch Möhren d der Nvcht an .

Der Seekrieg.
Untergang eines rnsfischeu Linienschiffe ».

<) Berlin , 22 . Mai . Das „Berner Tagblatt " ineldet aus

Stockholm : Nach Aussagen eines Marineingeneurs , der aus

Rußland entflohen ist, ist das r u s s i sch e Linienschiff

„Peiesvjet " am 3 . Januar 1917 im Mittelmeer

untergegangen , und zwrir etwa 50 Meilen vom Suez -

Kanal entfernt . Die Nachricht ist nicht veröffentlicht worden ;

man weife in Rußland aber genau , wer gerettet worden ist.
*

Mißbrauch von Lazarettschiffen .
() Betlw . 22 Mai . Ter Mißbrauch von Lazarett -

schissen durch die Entente bestätigt sich immer wieder von

neuem . So erzählt ein schwedischer Kapitän , der kürzlich von

Algier und Marokko giinicfavfcjinuen ist, daß in Oran und

Tanger allgemein Lazarettschiffe als Munitlons » und

Transportschiffe verwendet werden. Nur zum Scheine

wird auf jedes Schiff einige Aerzte, Schwestern und Verwundete

eingeschifft. Ms der Schwede den Franzosen gegenüber sein

Erstaunen aussprach wurde ihm lachend gesagt, daß dies ein

allgemeiner Brauch sei und man in französischen Kreisen daraus

kein Geheimnis wache .
*

Drei schwedische Tampfer «13 Opfer englischer
Willkür verloren gegangen .

WB . Stockholm , 22 . Mai . Tie drei von England nach Sdjax -

den abgefahrenen Dampfer „Westerland " , „V i k e n " und

„Aspen " sind torpediert worden . Von der Beiscchmig der

„ Westerland" sind 2 Mann , von der „Vifen " 8 Mann umgekonr-

inen. Der Dampfer „Aspen" wurde später in beschädigtemi Zu »

siand in dcn Haftn von K'irktt'all geschleppt . Dieser Vorfall hat

in de? Presse und bei der Äevölker '.mg überaus heftige Erregung

verursacht.
Bon zuständiger Seite erfahren wir hierzu folgendes: Mit -

lebhaftein Bedauern ist die Nachricht von dein Untergang der

drei schwedischen Schisse aufrieno-mmen Warden, die den Versuch

gemischt haben, das Spervgebiet zu durchkreuzAi . Au«f die Ge «

f<chr, in die sich die Kapitäne neutraler Schiffe begeben , wenn

sie ohne ausdrückliche Zusicherung freier FaHrt dm Weg dmch

daß Sperrgebiet nehmen , K vour amtliche? deritscher Seit «

immer und immer wieder hinge»Viesen worden . Teshalb war

den Neutralen m weitestgchemdsm Entgegenkommen verschße »

dentllich , so z . B . am 1 . Mai d. Js . sichere Geegenheit W ung«-

fahrdetcr Rückfahrt aus engilchchew Häfen durch da-s Tpervscbieit

nach ihrm Heimathäfen gegeibn worden . Alls holländischen, spa-

nischen und dänisclzen >ZchiGe, die cmi diese mTags ausliefen , smd

ohne Unfall in die Hei-Nia4 zurückgekehrt . Wenn die schwedischen
Ähiffe nicht die wiederholt gebotene Gecksgenheit benützen konn.

ten , so liegt der Grund hierfür nicht arrf deutscher , sondern

ausschli efelich auf englischer Seite , denn England
irar es , das den schwedischen Schiffen d ie Ausfahrt
am 1. Mai verweigerte . Aus marinetechnischm Gründen

kaum Schiffen , die mit verabredeten , den U -Booten beScmntge -

gcbenen Zeichen verseheck find, sichere F .chrt nur in den verein ,

harten Fristen gegeben werden . Das Mißgeschick der mO bs-

ftermdsten Nation ist um so mehr zu beklagen, als bereits auf

schwedischen Wunsch Verhandlungen schwebten, den Mvedischen

Schiffen einen neuen Termin zu ungefährdeter Fahrt nach der

Heimat zu sichern , so dah der U;i f a l l ni i t Sich e rh e i t v e r»

mieden worden Ware , wenn die schBedifchen SWffe mit

der Wfohrt so lange gewartet hätten , bis ihnen der Termin für
die Mgaic bekannt gegeben worden wvr .

WB . Stockholm, 22 . Mai . Dcr deutsche Gesandte in

Stochlx'lm sprach dem schwedischen Minister des Nutzern sein
persönliche ? Bedauern wegen des bei dem Untergang
der schwedische » Schiffe erfokgten Verliistes schwMscher See »

leute aiiS.
WB . Stockholm, 22 . Mai . Anläßlich der Torpedier ung d.»r

Dampfer „Westerland"
, „Viken" und „ Aspen " und der dadarch

v«ru?'sochtsii Verluste an Menschenleben und für bis sÄvedisch«

VolkLwirtschaft wertvollen Ladiingen . beiuftvagte die Wwchi-scktt
Regierung Hren Gesandten in Berlin , Jinüer Niederlegung eines

Protestes bei der deutschen Regierung Vorstellungen zu
machen .

WB . Berlin , 22 , Mai . Anläßlich des Verlustes der drei

schwedî ben Dampfer innerhalb deta Sperrgebietes , worüber die

schwedische Presse sich dieser Tage so sehr aufregte , erscheint ei

an gegeigt , nochmals auf die 'An ĝeilggeicheit des hoMiGischen
Drmpfers „S w i n t a " zuriückzukoiiAneu, worüber die deutsche
Presse unter dem 19. Mai bereits berichtet hat . Dieser letzte
Tampfer , der auf der Reise von Baltimore nach Rotterd <un sich
bekanntlich außerhalb des Sperrgebiete hiielt, und bereits dicht
vor dem Heimatshafen aiigÄangt war , wurde , um disS furz zu
twiodecholen , von einem englischen Kreuzer ausge¬
bracht . durch ein Priiseickommiando in der Richtung näch Eng-

laird gifhrt , und so gewaltsam gezwungen , in das

Sperrgebiet zu fahren . Sobc^d man den Zweck erreickft
halte , wurde der Dairrpfer von dem englischen Kreuzer entlassen,
und ihm bedeutet , er könne nunmehr die Reise nach Rotterdam
fortsetzen . Es war dem Kommandanten des englisiHen Kreuzers
garnickjt darum zu tun . das Schiff, das übrigens keinerlei Bann -

Ware führte , als Prise nach England •nihfeubringen, sondern er
verfolgte nur den Zweck, den Dampfer ein Cps^ c beät Sperrgs -
bietes werden und neue Schwierigkeiten Ovischen .Holland und
D^iUschland i-ntstehem zu l̂assen . Mhrmd also die deutsche See-

kriegführung sich streng an die von der deutschen Regierung be¬
kannt gegebinen Normen hält , nnd ebenso streng unterscheidet
zwischen Kriegführung innechM und außerhalb deE Sperrge .
bieteS , sehen wir auf englische? Seite wiederum jene bekannter,
Auswüchse der größten Rücksichtslosigkeit und
Brutalität gegenüber der neutralen Schiff »

fahrt .
* Kopenhagen, 23 . Mai . (Privattele ^ ramm .) „Berlingske

Tidende" meidet aus Stockholm : In der Nacht ans den

Montag brachten deutsche Knegsschmfe mindestens drei
oedische Darup '

-no mit Stückar
auf . Wahrscheinlich find noch weitere schwedische
Dampfer aufgebracht worden . Der schwedische Dampfer
„Mo t a l a S . t r o o m"

, der gestern in Göteborg angekommen
ist. war gleichzeitig mit dem tonpedierten Dampfer „Westerland"

von England abgeoangen . Als die „ Westerland" torpediert
wurde , waren beide Dampfer von vier englischen Torpedojüyern
begleitet. Der Tampfer sank im Laufe ftxiiiaer Minuten .

schwedische Dampfer , die sich auf der Reise von Schweden
nach Ramno mit Stückgnt narnentlich Erntemaschinen befanden ,

Eine Äes schwedischen Ncichslags.
* Berlin , 23. Mai . D* m „B . T ." zu folg» , fand die q»estr?^

Sitzung des schwedischen Reichstags bei geschlos .

senen Türen statt. Angeblich wurde das Ergebnis t>fr

letzten skandinavischen Ministervonferenz von, Mai bchant .' i ^,
aber da di» Sitzung geheim nxir, weiß niemand , was bespr , n x»

wurde .

Zurücknahme der brasilianischen
AentralitStk

) l Rio de Janeiro , 23 . Mab. (Priv .-Tell. Agene ? Havat».) Der

Prüsiden t d-er Republik unterzeichnete eine B otschn ' r,

die dem Kongreß die Frage der Zurücknahme des Erlasse

28 . April , der die Neutralität Brasiliens w dew

Krieg Mischen don Vereinigten Staaten und Deutschland vcr.

kündete, unterbreitet . Der Präsident erklärt , in dem Erlcch van?

28 . April , der den brasilianischen Behörden einschärfte, Tie Neu.

tralität zu wchren , bis die Ragierung Gegenbefehle gebe , sei bit

Regierung so weit gegangen, wie sie in Erwartung der nächsten

Kongreßtagimg habe gehen können. Bon der Erwägung aus¬

gehend, daß die Bereinigten Staaten ein wesentlicher Teil c >>

amerikanischen Bu n̂dös seien und die überlieferte PcSittk Dra.

siliaus stets in vollkMi>mener Uebereinstimmung mit den Ver¬

einigten Staaten gehandWbt worden sei, mid auch mit Rüchich:

auf die Wünsche und Sympathien dos größten Teilas des bwsi.

lianischen Volkes fordere die Rsgierimg den Kongreß auf . sich

Wer die Widerrufung des Erlasses zii äußern . May

gtfcmbt, daß der Kongreß mit großer Mchrh .-it die Widerruf »kix

beschließen wird .

Die Lage in RnUan » .

Ein allgemeiner Arbeiter - und Soldateukongreq .

WB . Petersburg , 22 . Mai . (Nicht amtlich. Pet . Vel .-Ag.)

Der ggschäiftssiihrende Ausschuß des Arbeiter - und Sol '

datenrates hat -beschlossen, einen allgemeinen K ôn «

greß vo n--V ertrctern ailler Arbeiter » und Sol <

datenräte Rußlands und der verschisdenen Äoldaten»

Vereinigungen zum 14. Jitii einzuberufen . Die Tagies-ordnuiu!

soll Fragen des Krieges imd der LandoÄverteidigung, die
^

Fr !e-

deinsfragê die Einberufung der Verfassung gebenden Aer'Mmn»

lu-ivg . Politik und FinarMn RuWnds . die LebenAnittelversor.

gung und die Gestaswng des L«ebens im Heer unifassen.

Kerenskijs Frontreisle.

WB . Petersburg , 22. Mai . KrieUZminister KerenSkij

ist nach Jinn 'land gereist, von wo er boabsichtigt, sich an die

Frvnt und ins Hauptquartier zu bogeboii .

Badifcfier bandtag.
A Karlsruhe, SS . M».

RachmittagSsitzung .

Am RepierungSt »sche : Minister Freiherr v. Bodrnan uod

OdevregieruiPkvcvt Dr . Schneider . .
Das Haus sehte unter K< m Vorsitze von PräsÄ?nt Rohrhurst iMj

AnSstrroche über tie NachweiNUiH über iM Be«wondung Äer von d«H

Ijariihwen Landtagen bewilligten
Kriegskrrdite

f«rt.
«bg. Strobel (©ca.)

WHvte aus : Hätte man sckon im Auriuit 1914 nach der Anroa ' in« de:

SosqiÄtemvkiaiie in die
Verschtrenidinig vovgebeua.. .. , .
hchen LebenLmiittelpreidsen sind bessare A >roel >terlohn ^

cum PKrtze , denen dann auch höhere Leistungen fotge« wü'-den, ^

Kriegslwucherer find es. die die MiMnmrung irn Volle err

Man sollte dir Befugnisse des L <rndcspreisQmtes -rtvoite

alle LtbenSl,litte ! sollten IN die Raitioniie-runig einbeKagea werde,? i

die marktfreieii Waren soMen veNschwnnden. Die kleinen Bem«i'»

sollten ihren Niirgerineisteirn selber bessere Enitkohnungen bistM, da

auch die großen Etädte schwere Kriegsopfer bringen müßten .
- Dir Tätigkeit der Kommnnalverbünde

giA zu verschiedenen Klagen Ankch. Schlechte Zvstände bestechen z.

in Schwetzingen . Die Konsumvereine werden vmschi

bchandett. so der Sonsumvereim zu Arien durch den KominunMierba ^

Avnstang .
" ^

die tnM der
unS eine Klage
daß die Landwirtschaftskammer eine eigene Brennerer be'

Bv!rn»^t>oein wäre nun zu befchlagnoihmen ; trvtzdenr b^baeibt

Land w ir t fch afts k amm er einen Hcmdei mit rhrem Nqan

wein. Es beiß ^ auch die ? a,WwivGchaMkMN 'Mar erziele hovr

UebersLmfse au ?- ihren Eejchäften . Es wäre interessant , davnb« : oÄvG

xu « fahren . Tie Produktion der Konservenfabriken miü^

beschlnnkr weriieir Die Preise für ihre Waren sind viel zu hoch

es wird ein unverantworitttcher KMerchcmdÄ uiit Konserven getri
Der Einmach zucker sollte den einzelnen FanM .' n zur BemmgüiK

gestellt trerden . Der ^ Re^ner bestritt , kcch die St <idte ihre iW i l

Wirtschaft nach dem Kniege wieder misigeHen werden.. Die £ o '

'Versteigerungen mühten verboten werden . Der Redner br

noch eine Reihe von EAnze!kvünschen vor.
Abg. Massa (F . V .) :

Für ine großen Städte hat sich die Zentr̂ iisaition der Nachruf
mittelverteilung, namentlich bei den Kartasiseln, bctvnHrt , den Keines
u>nd nPttleren Städten hätte tnan Mi besten die selbstve ri o ^

gung gestattet . Zur Sicherstellung der Brüte sollte nicht qlles >

BüpAermeistern aufgeladen werben . Bei der F l e i > ch z u l «a e soi,

eine gleichmäßige Regelung erfolgen. Es wird hter viel Mild r

geudet, n>ährenh m«n für den MMtÄsi >lmd mir 1 Rill« « M

stallt« . Wenn alles aus den , Baden he« msg>ehM wird, w»s nwg

ist, werden wir durchhalten kÄmen Äs zum mdilichen Siege.

» l̂ . Schöpfte (R. B .) :
Es freut mich, von der Linken zu hären , daß die Eigsnprvdl^

unserer Land»oirtschaft richtig sei. Im Iathre 1881 h» t BiSnijarck

RcmbStag davauf hingewiesen, wie notwendig ein sigener Kä««'

im Falle eines Krieges für uns sei, wenn war von Rußtland
sichlosseu irüren. Darauf hat man ihm von der Linken lne An

geg^ n, da» sei noch ein vervGeter Äiamdpunvt. Wenn itw

gestern ; verlangt wurde , die Schwe"i»n«mast nicht betreibt , !wui
uns das Fett fehlen. Weil die ZlrboRslöhne w den Fabriken ver

sind, gehe » die Leute in die Fcchrik und viÄe Grundstücke bleiben

liegen . Die Produkte der Bauern hat man niedjrig im Preise ach

bfte industriellen Produkte sÄege-u jed« l> 'bedeutend »m Brechs . ^
Unterschied « im Pmeise zwischen den Inibnubs- und den Au

'

Produkten sollte« nicht zu groh sein.

Asg Geck (unadh. Soz.) :

Ich bin kein Freund de» MiW« iS-m«s . aber das muß ich ^

durchgeführt . Mit der Mrlchveriorguirg >>t Vfsiw

fchfechteiten daran weil eS seiner £ eit Mi'lch aus der Schr, »»; k

die itizwische ?» al>er rmmer weniger wurde . Die jiure Milch

VmHogenid geht aber noch anderen badischen >stadten . 0 ^

sollte
"
nachträglich bei der Milchrerteiluny bernSsicht .gt Xov&Oh ,

d«rs t>a e8 bei i«t freiwiMgen KrieMüchovge grvßrS geietst«
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^«tlutz der Sitz» »« : 7% Ufrt -

fer Kanzler « nd die Aüde « tschen .
Ein interessnnter Briefwechsel .

( ! ) Berli «» 28 . Mai . llni Herrn Gcheidemann nach-
tZsMkh zu entlasten , veröffentlicht btt ..Borwävt »^ ein «

Wiiiakbr t*i Frei Herrn v. Äcbsattel , die öi«ser am 6. TUi
lSni5 :m Auftrag des Grsomt -cvrstnndeS tx& Atlöeutschen

ge r danbeZ an Herrn den Bethmann Hollweg ge-

Wchtet iat . In diesem Sehrerben kommt der Satz bot : VioleS
iA ^ cht: öafür , bafe die Reichsrê iernng lda« PÄitische Kriegs -
Wiel Z " « ns gesteckt htitte und daß geraide die tveuesten und
' vcliiisä ? inbertöffißsten Kreise hierin einen Beî cht mf die

WnKnützung unsere* sicheren SiegeS erblicken miiß '.en . Dann
»eißt ri- Voeifer i „Mein Eetvissen «gebietet mir , vor solch einem
Scrzicht tu warnen . Es Ware der vcrhänMisvollst « politische

fhler

, der gemacht werden könnte. Seine Folgen wären
, Rerclvtion . Eine nngeheure Enttäuschung un»
r b i t t e r u n g wird das Ergebnis sein . Es wird keinen Hall
rkn dk Monarchie Witt» gefährdet , ja gestürzt

Der Kanzler fyett daraus am 13 . Mai 1916 u . a. geant-
Ufertet : „Nach Eurer ExAellmz sÄl dieffr Unruhe bis zur Er -
Atternn g . ja Kur V ersweiflung ! und zu drohenden
| ^ r , auf die Revolution «estiegsn sein . H« zr gibt es
VT « # < L' . ciilichkeiten , entweder ist das wahr , dann trifft die

M r a n i w o r t u n g d-ieseni^ en , die die Stimmung durch
M/äqtl an polnischem Urteil und nationaler Disziplin trotz
Wr unniißvklstükMicher Erklärungen der RsgierunU geschürt

h^hen , statt ihr entLegenKubvetein, ad« dies« Bghctuptung ist
fc ;fä dann Niuß ich in iHr eine Drohung und t»en Bers>»ch
«iner Minderheit eAbliefert , die von der Krone berufenen Leite»
Jer AeichSgeschäfVe ihrem Willen zu mlteiwersen .

"
Z^c „Vorwärts " bsmierLt dogu , daß er d-i« Kenntnis dieses

V? tri Wechsels einem Flugblatt verdanke, das seit Jahr und
foj in Berlin zirkuliere .

Sie siidwestdelltfchen WafferwirtschaftSMne .
<•) Freibnr ^ i. Br . , 21 . Mai .

Tie Handelskammer fvr den Kreis Freibiir^ be>
schöst^gte sich c-nläklich lhrer ijii»ast«n Vollsitzung au«, mit dein
tsjMwZrtieen Stand der Südwest deutschen Was ' er >

ltternng einstimmig folgende Entschließung an :
„Die Handelskanilliier für den Kreis Freiburg i . Br .

str'llt mit freudiger Genu-gtuung fest, dah der Gedanke ^eß
AuSbcuS der SLdwestdeutschen Wasserstraben und zunial der
K !i e i n st recke von Stroßburs zmn > Bvdensee insofern sich
Weiler Bahn gebrochen hat , als dem Reichstag bestimmte An -

zugunsten der Ergänzung bestehender und des BauS
«« ler GrotzschiffahrMveM vorlioMN bezw . vorgelegt werden
sollen und diese Antrag « in anbetracht einwandfrei ncschgc-
w: e^ener MrtschasÄichkeit der betr. Mne Wohl die Zustim-
imiHci aller Parteien finden dürften . Tie Freibnrgsr Kammer
schUert sick der Eingabe des „Rheinschiffahrtsverbandes Kon-
ltanz ' vom 19 . März 1917 an , es möge das Gro^ h. Mini -
ijerumt irrit Reichsregtenrng und Nachbarstaaten sich in Bek¬
undung setzen und mit den Vorarbeiten zum Ausbau derOb <zr r h ein stre ck c St ra ßb u r g°Bo den see und der« « m Strecke zur Erstellung kommenden Wasserwerke be-

Sirmen , znnöchsr aber den Zeitpunkt für die Einreichpmg der
öettbewerbsarbeiten zur Schiiffbarmochung der Oberrhein -

struLe inöglichst bald festsetzen. Insbesondere auf Grund der
zunesten wirtschaftlichen Kri-egserfahrnngen und im HinblickMf iti« bedeutende Rolle , die der Schweiz als DurGuhr - und
AuSfichrland nach der Rückkehr zur Friedenswirtschaft undftt? die fr ^— A- u « — ' — " - — •' - • ■ --

t

ka| "0# Eintritt nur ftlgend geeigneter Ver-
amyse , das auch für die EntWickelung für Handel unddustrie des BreiSgans ausfchßaggebende VerkchpSwerk groß-

} ü£n AnSbauS und umfassender Ausnützung der Ober»
HHfrnfe ohne Verzrvg sich in Angriff nehnien Mt .

"

« » » « reffe .
^ »Ndvng eines LandksausfchusseS für de « bavischen Wei«- «ri .
H Spirituosen -Handel.

^ l» ^ ü ' - in Voden besehenden Kach«M » i-
I ° ^ e.m ' U1* Sp >rÄtuo5m5«md>eM haben rnien Üande »-

Vr feil £^ UTiet' tteM,et 'd-M>c» e Aufapbe hw , eirtranl s.chirnb b«n ihm n«h-f»entitct €u Bchörden in Nad>on zur
S " ^ tff ? iK>cn Snts^ eidunHen, unö :v0 dies i >>-

&li, ,
C

rr
' ^ arbeit zur ^ -fücirmg zu ffeffen, und ferner"" M -Äen 2müe , « krfei - dS sie einer FaichorM-̂

° 'Z U+ 'C2 Cn cAet u^cht in dem Sinne ju bewtan MZ zu ver-' e'gcnen Interessen, ^ enn sie zum v»t?rlan !>ischA
^«fL ™ 'nehr als unveimeAich ist. notteideu.KilegSmnt in Nerttn und vie Kviegsam^ steNe n

«rklSrt haken, von dieser Einoiobtun, im Bc.
iti zu machen, hat sich der LanideSausschutz endgültig

" m a6cr f ! let
,,r J1" 2<vni)« » ttden turn ausgef >rd ?rt, trenn iic

-.-ich mt ^ r
L- 5 ! i ' e/ Iöft£ ln Änsm -uch genoAimen wcrdei sollten und

i vuö^ .5 blers-
Den z -. Haiben «lMiben . sich an ben La «.

. insbesondere fearn die Zu>' .i«imenleauna
IP 2' h :V ^ Kr,eqö««nt in Aussicht genommen wrrten

! «cturten erŝ f ^ üknniHIwug durch den L .mdvSau«-

® Zfn r
hty *l mlma bfS ^ difchen M ° lk-reivcrba^ ks.

T Vcßer ™ hier stattfinden .i*>rtntc ! ^ ua«e" wurden «eitern TiacfmituaflJ 11 22. & ii<rid&rPrriTrrTT?T!fhtrTn >vra fiÄ>S5»r.4; «». .?
r - irotct ruf Vir

" Jf wunjcn Äjwru nod)jniitao
bei Irr " ^ em

.? * <!.rf ? n"au"g des « Nischen Molkercs.»«■ ^ Äenrsse«schlHte» vertreten waren . VeÄa ?>d».8e .r eröffnete
'
d« Täg»ng

"
uÄ

'
b

^ runp der LondesisiPelle. des L '
ÖWÄtt. i& " " ' ** ——-
?akresber,cht.

lü &te jU Vertreter
fti 't « » «cmvoipreiSallNZ und der

:StVü
"

t̂afTf̂ V
' 6e " e«chVtrMr Schnepf erstntete einen

wii.' si/ i
ail£ 'veichem hervovAin ,̂ drh lich die

i gebessert Wbe. ff D -e RerbandÄ- ch.
k^ -iiims te * r ' 18? durch einen Beitrag dvi

^ tr^ teu soll.
^ nosftnschaftSvervmdeS au »s--
^°.n& dwui die .> iae . ob das

fcftnelnte « ff- b»unsluM Hude . Asse
^ eineii auch eir' -

"
» stellten fefc neben einem Moj.

baJöute « tehzucht bestehen könne . K,.r« r trmrde
khJ « *V xSyÜ ^ Jfm « unter .kJ v «"liste , rf. rn , _ . _ IL 2? ^ l Z entrifugen unter .

« * f Me
'
« ÄSlfCÄSSS !* ^ tton, : ^ "eral'ekre .

di» MilO und
£ ä25 £ e auf ' im Intern -^ « «« « « de» « « » tnungen anzup .̂ n .

« «rlSruhe , den 28. Mai lS ! 7 .
— Aei« » Pfingstsondcrziigc. Halbamtlich wvrd in der

^Karlsruher Reitling " nritgeteilt , daß an den Pfingsttvige!»
©onieriiige für den AusflugSverkehr nicht gefahren
tverden. Mit Zurückbleiben beim Reiseantcitt od.>r unterwegs
«st daher zu rechnen . D-iö Eisenbschn benutze nur , »ver NotA».
drungen reisen muß . In der Zeit vom 25 . bis 29 . Mai ein¬
schließlich werden Bahnsteigkarten nicht ausgegeSen.

=* Ergänzung der Echmiedekohlen durch Koksgrus. Da
vcn der Rüstungtziridustne sehr große Mengen von Ichnoeide-
kohlen in Anspruch genoimnen werden, wird sich voraussichtlich
ein gewisser Mangel an ^ chen Kohlen auch für die Deckung d?S
Bedarfs der landivkrtschastlichen Betrieb - b« n«rkbar machen .
Lei der im Laufe des Smnmiers sich vollziehenden Abfuhr der
rotzen Kckblager werten große Mengen dun Koks«jrus anfallen ,

wird deshalb darauf aufmerksam gemacht , daß dieser Koks -
grus jür Streckung der Schrniedekohlen wohl
verwendbar ist , da nach den angestellten Versuchen eine
etwa zu gleichen Teilen zusammengesetzte Mischung von
Schmieöekvhlen und Koksgrus zur Unterhaltuirg der Schmiede»
feuer sich brauchbar erwiesen hat .

- -- Glok .h. Hoftheater . Mittwoch, den 23 . Mm , findet im
Hofcheater die Erstaufführung von dem Schwank „Der Weg

ur Hölle " von Gustav KadeIburg statd. In den
uptrollen sind beschäftigt die Danien : Noorman , Pix und

ferner die Herren : Efsek, Becker, Höcker, ÄchintAer und
Gen«>« cke. Für den durch Trmi -rfall verhinderten Herrn Dap -
per hat Herr Toni Impekoven vom Frankfurter Schau -
sp« lhauH die Rolle deis- Dornwald flirr diese Airfführnng über»
nonitnen. Die Spie 'llieitung hat Fritz Herz . B?>stnn der Bor -
stellung 7>/o Uhr . — In der für Wingstsonntag icm»g'e>
kündigten Neueinstudierung des „R v s e n k a v a l i e r " singt
KÄmmersängerin Laue r-K o t t l a r vom Opernhaus in Frank -
surt a . M . die Marschallin.

^ ßi»Iocht^ rtr «g . Cs sei daraus « »finerksam gemacht dcch die
Wiederhctun ^ des Einkochdortrags im gro ^ 'n Hörsarlt «r T -ch«i 'chcn H^ schule nicht am DonnirS ^ g, sondern c>m
Freitag at'end« t Ujr , sto>ifi»idet.

Letzte Drahtberichte.
* Berlin , 22 . Mai . Das „Berliner Tazeblatt " meldet aus

München : Infolge parteipoktisch« Quertreibereien sah sich
der Kweite B ü r g e r m e i st e r Dr . Merkt gezwungen, un -
mittelbat vor der endgültigen Wahl zurückzutreten .* Dresden , 2L. Rai . Der König hat den K r o n p r i n z e n
Georg . Hauptmann im Leibgrenaoierregiment , zum Major
befördert.

* London, 23. Mai. (Reuter .) Der portugiesisch «
K r i e g S n> i n i st e r ist gestern in London eingetroffen .

Ter neue Miinchenex Ni«ntins .
WV. Bern , 22 . Mai . Laut „Secoilo" ist der neue Nu n t i u &

für Müh d en , Msgr . Pacel 'li , gestern abend von Rain ab»
oere-M.

( !) Berlin , 22 . Mai . Der Schweizerische Preßtelegraph mel»
det aus Mailand : In vatikanischen Kreisen veriauteti, der neu«
NimtiuS in Minchen , Msgr . Parelli , der augenblicklich «durch die
Achjveiz nach DeiMhland reist , sei Ueberbrmger eines Hand ,
schreibens ies Papstes für Könii ; Ludwig von
Bayern und Kaiser Wilhelm . Silber werde er fiir
beide Rsgierunaen wichtige Aufträge mitbringen , über die man
größte Juriickhaltung bsto ^ rt .

Schwedische Tnmpser von England freigegeben.
WTB . Kvpknbaaen, 22 . M^ i. Ter englische Gesandte ih

Stockholni gab gestern abend bekannt, Me britische R e g i «-
raitp habe den Behörden in Halifax Anweisung gegeben , d '

-e
dort liegenden schwedischen Dampfer „ La Torne " und
„Carlsholm "

, die Eetreideladungen für die schwedische Regierung
an Bmd haben , sofort freizugeben .

Englische Knndgeönngen für einen „demo-
krstischen Frieden ^.

0 Amsterdam, 22. Mai . In der Londoner „Nation " von «
lS. Mai schreibt Massin gham : Der Abgeordnete Anderson,
Arbeiterpaitei . erzählte mir . daß in Glasgow an dem Auf-
zug tun 1 . Mai und an den Versammlungen mindestens 70 MI
Menschen teilnahmen , daß auf den Strafen 9 von 10 Menscheil
die Farben der Jnterationale trugen und daß die angenonmienen
Entschließungen sich für einen demokratischen Frieden
erklärten , d »r durch die Arbeiter aller Länder zustande gebracht
wevden solle . Achnliche Berichte erreichten mich aus- anderen
G r o k si ä d t e n . Man kann diese Bestrebungen nicht in Ab -
rede stellen . Ter Sauerteig wirkt schnell . RuWand und
Amerika können nicht eine Art von Frieden verlangen , Wöhrend
wie einen anderen Frieden fordein . Sie verkünden ihre Sslbst --
losigkeit , wahrend wir die Grenzen für ein neues Kolonialreich
im Orient ftstl<gen.

Kriegsgegner in Amerika.
' Amstrrdaii , 22. Mai . » Central NÄvs" erfuhren von

ihiem Koir .'spendenten in iladelvhia , haß dort eine
große K un dgebnng gegen den Krieg stattfand . Es
bildete sich ein Werbeaiisschuß, der die Kundgebungen im ganzen
Lande fortsetzen will . Sie richten sich in der -H-.niptsache gegen
den Rexieruiigsb ^ chlnß . amerikanische Truppen nach Europa zu
senden.

Wilsons Druck auf die Neutralen .
) ; ( Amsterdam , 22. Mai . (Pridattelegrcvinm) . Wis di«

-Time^" aus Bueno s -A ires mÄden, wird die Drohung
der amerikanischen Regierung , nötigenfalls die Kohlenans »
fuhr zu beschränken , durch das argentinische Ge --
treibeauHsuhrverbot gerechtfertigt. Argentinien k>c-
komme dadurch zu verstehen, daß ss sich nicht smpsehile, ein« Po -
litik «Ii verfolgen , die weder amerikanisch, noch ßur die Der»
bündeten <mgen«hm fei. Die Wahrscheinlichkeit , daß Brasi -
l ien seine Neutralität aufgeben und seine yäfen amerikanischen
Kriegsschiffen öffnen werde, mache die Isolierung Argentiniens
noch deutlicher.

Tie Haltung Chinas .
Ö Rotterdam , 23 , Mai . Nach dem „Nieuwe Rottei-Äamschen

Couraut " erfährt die „Morning Post" ans T i e n t s i n
20. !>. M . , doL chinefticke Unterbaus habe mit

vorn
einer

und ÜnterbefehlShaber hätten eine Bittschrift an den HSrAstbenten
genĉ et, in der sie die Auslösung des Parlaments
oder die sofortige Aenderung der neuen Staatsgn -undgesetz« ver»
langten mit der Begründung daß einige darin enthaltene Be¬
stimmungen unausführbar feien . Telegramn« Äinlichm Zn-
daltS feien an das Parlament gerichtet worden . SS sei mSAich ,daß diese Einmischung militärischer Stellen in die Politik weit-
arvend « Folgen hoben werte .

Huttgertrawalle in Lissabon.
WB . Pari »/ LS . Mai . (Ay« u« Aus Madrid wirb

gemeldet, ti Verla«te aus sicherer Oaielle , dah die U n r u fj t a i»
Lissabon infolge der L e b e n s m i t t e l t e » e r u n g e« t»
stände « seien , «ter keineswegs einen revolutionären Charakt - »
getragen hatten . Die Menge habe die Kol»nialwarenläö . n und
die Bäckereien geplündert , die Polizei sei eingeschritten, und
es habe au 10 Täte und 50 Verwundete gjegebe « .

WB . Amsterdam, 23 . Mai . Nach Meldungen , die von der
portugiesischen Grenze in Madrid eingetroffen sind , waren die
Ausschreitungen i« Lissabon , an denen sich auch Matrosen be -
teiligte », ernster , als ursprünglich angenommen wurde . Al»
die hungernde Menge die Läden zu plündern began«, wurde
das Militärgericht verkündet und Militär aufgeboten, daS mit
G e s ch ü b en und Maschine ngewehren die Hauptstratz«
besetzte und in die Menge hineinschoß , wobei , wie gemeldet, 1 ß
Personen getötet und 50 verwundet wurden.

Brandkatastrophen .
* Tresden 22 . Mai . Sächsischer LandeSdienst meldet

ans Brambach im Vogtland « : Bei einem stürmartigen Ost-
wind wurde gestern der benachbarte böhmisch « Ort Ober -
re uth von einem furchtbaren Brandn ngläck heimgesucht .
Von de« etwa 60 Gehöften deS Dorfe? gingen 28 mit aken
Nebengebäuden in Flamme » anf. Das Feuer brach gegen
1l Nhr abends au ° und verbreitete sich über den ganzen Ort sehr
schnell Di « Bewohner haben so gut wie nichts rette « könne «.
Biel Äieh ist indenFlammennmgekoinm ? ?r.
Ein 17jähriger Bursche soll den Brand angelegt haben. Er
flüchtete und stellte sich in Asch der Gendarmerie.

* Berlin .. 23 . Mai . Das , .B . T ." meldet ans Kassel : Infolge von
Blitzschlägen fanden im MÄete der oberen Weser
größere F e u e r s b r li n st e stctt >in Karlshafen , Teißcl ,
Bl' verunl .en , Brilon . Niedermarsberg , Salzburg . In der Ort -
schaft £ bcrtiuni bei Scekirchen brach nachts ein Brand aus . der
bei dem herrschenden starken Wind rasch um sich griff und bis
nachmittag den ganqen Ort mit Ausnahme der Brennerei und
des Pcswmts einscherte . Von Salzburg find 200 Mann zur
Hilfeleistung nach Lbertnim abgegangen.

WTB . Budapest, 23. Mai . (Nicht amtlich ) Ter Feuers -
bnlnst in Ghönghös sind 1600 Häuser zum Opfer
gefalle,, . Nenn Personen sind to^ fünfzig schwer verletzt.
Die U,fache des Brandes ist , soweit bisher festgestellt ist , in dem
Herausspri »gen eines Annkens ans dem Kamin der Waschküche
des städtischen Krankenhauses zu suchen.

WTB . Amsterdam, 23. M !ai. (Nicht amtlich . — Nied«?»
ländische Tel -Agentur .) In Drenthe herrscht ein großerVeenbrnnd . Nach Meldungen ans Stadskanaal und Balthe ».
monde find dabei zahlreiche Personen umgekommen
uud mehrere Cck.isfe, sowie 80 Häuser abgebrannt . Da
der Wind für uns ungünstig ist, ist es vorlänsig nicht möglich,
daS Feuer zu lösche ».

Explosionen .
W - ? . ¥ >»luf , 23. STiu . In der chemn ' H ». Fabrik d.'n U. i> U.

Kuhld ^ tün. G in . b . H . in ZM« Sh ^ , izrck sich heute eine heftige ikr«
pkö s c ' , ereiH^ e : dt- einvn Teil \ >e TetrieöZ zerstSlie. Sine An«

von Per >. ren würbe verletzt . Der Sach'chad :n ist er-
yeSlich We îen der Kesohr weUsver Explo^ ^ ie.n mußte fe ni R d«
Llung e . » e.r Re ^ he von Häufe ». " engtordncl werten

WTB . Bern , 22. Mai . Maiilond - r Mttsr berichten, daß'stern moi gen in einen« A v t i l l e r i e I a ^ c r in der NZhs vsn
t, bei der mshiek«Rom eine Explosion stattgefundenArbeiter verletzt worden seien .

Ans den StandeSbttcher » der Ttadt Karlsruhe .
Eheaufgebote.

2t . Mai : PhilipP Heß von TeoiIn<M , Ucchn«rbe»ter in Teningen,
vcn TutschfeSden . — 22 . Mai : Mchard Bc?r :«ba

Zurg.
mit
von
Anton Hwpin
Strasburg .

n̂ w Gernsbach , mit Mathilde Beck von Esse» z
ngen, Pfärtner hi« ; mit Luv « Steurer ton

^ 22 . Mai :
in Steinkach. mÜ

Eheschließung .
von MetnShkiimi ,

Säroih von ARIutzheim .
Sisenbiha-Assijtent

T-deSsiille :
21 . Mai : Hans, alt 14 Iabre , V«Äer Karl Stritt , Landgerichts »

r ^t : Phil Sie^manni, Stei?Hau« . W !d.v«r, dü iW Zahr » ; Helen «
Sester, karmherz -idze Tchiwester, M 36 Icchre. — 21 . M .ü : "Christian
Mmmerle , F -.ikri^ani. Khemann. d& 59 Fahre ; Julie Hermann, alt
81 Jahre . Witwe tei PrihqtierS Ignatz Hermann . ^

1
^

0 <jes - ^ n ? eixs .

Statt besonderer Hnzelge .
Nach schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Krankenlager entschlief gestern sanft
unser lieber , treubesorgter Gatte,Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

der Großherzogl. badische Forstmeister a . 0 .

Ludwig Stürmer
Ritter des Zähringer Löwenordens I. Klassd

mit Eichenlaub
im 73. Lebensjahr .

Freiburg i . B . , 22 . Mai 1917.

Im Namen der tieftrauernden Hinterblieben «!«

Frau Lina Stürmer, |
geb . Mumke .

Feuerbestattung : Donnerstag , den 24 . Mali
nachmittags l/t5 Ühr.

'



AM

Danksagung .
Bei der Fülle der mir und meiner Familie gewordenen herzlichen

und warmen Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines treubesorgten ,

unvergesslichen Gatten

Dr
.
Ernst Blankenborn

ist es mir leider nicht möglich , jedem Einzelnen meinen tiefgefühlten
Dank auszusprechen .

Ich möchte daher auf diesem Wege allen denen , welche an meinem
schweren Verluste teilgenommen , sagen , wie wohltuend mich diese zahl¬

reichen Trauerbezeugungen berührt haben .
Insbesondere danke ich den Mitbürgern meines verstorbenen Mannes ,

den Bewohnern des Bezirks und allen aus nah und fern , sowie den

Körperschaften und Vereinen , welche ihm in so zahlreicher Weise die
letzte Ehre erwiesen , sein Grab mit Blumen geschmückt und ihm mit
ehrenden Worten den fetzten Scheidegruss zugerufen haben .

Älle diese tiefempfundenen Trauerkundgebungen haben mir herzlich

wohlgetan und mich und meine Familie in meinem schweren Leid ge¬
stärkt und gestützt . 1665

Müllheim , 23 . Mai 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Blankenborn.

m

Küchen - Abfälle .
Gemäß Verfügung BroßHzrzogl,

Bezirksamt? vom 11 . MLrz 1915
sinv die Kiichenabfälle der Stadt -
gemeinde zur Schweinemast zur Ver¬
fügung zu stellen : an Dritte dürfen
sie nicht verkauft werden. C« wird
wiederholt um gewissenhafte Durch-
führung der bezirksamtlichen Anorv -
nung und um Unterstützung de«
gemeinnützigen ftäbt . Unternehmens
ersucht . 634

Karlsruhe , den 24 . April 1917.
Städtisches Tiesbanamt .

Metallbetten fcÄ "
fr. ,

Holcrahmenmatratcen .K in derbetfcen >
EUenmObalfabrtk , Subll . Vbttr. ,««,

Die Förderung des bargeldlosen
Verkehrs

liegt im eigenen und im volkswirtschaftlichen Interesse . Jedermann kann hierzu beitragen ,
wenn er sich ein Bankkonto einrichten läßt. Eine kurze Darstellung der Handhabung des
Scheck - und Ueberweisungs -Verkehrs steht auf Verlangen kostenlos an unseren Schaltern
zur Verfügung oder wird portofrei übersandt. is-x

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A.-G.
' Karlsruhe .

~ Doppelte
IIUIIHIIIHlüimililllllHHIIIIIIIIItlllllllHIIillllllHIIIIDtlllllllltUlHlllUIHmUlUiKUUiHUlll

Fehlende oder nidit ausreichende Betriebskraft behebt
mau am schnellsten und zweckmäßigsten durch

WWWM
> - / \ - 1 v »i

1
'

-/ I Vi™ * * y
RfÄ 'SK ' S
'

-

LANZ - '
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung' „System Lentz" .

HEINRICH MANNHE,M

Bekanntmachung .
Weqen wiederholter Znwiderhandlunz der Verkätrsenn

.sxsn die erlassenen Vorschriften wucd '̂ di-s Magermilch, Ver-
ailfsstelle Nr . 22 , Mathystraße 19, . geschlossen und an ihrer

Stelle seit 21 . ds . Mts . eine Ma>germilchverkanfsstelle in dem
Geschäft des Herrn K Lang , Ecke Hirsch ' und Gartenstraß ?
eröffnet .

Karlsruhe , den 8? . Mai 1917.

! Das Bürgermeisteramt .

Fisch -Verkauf.
Wir bringen am Mittwoch , den 23 . Mai , von nachmittags

6 Uhr und Donnerstag, den 24. Mai. von vormittags 8 Uhr ab
in der .

Städtischen Fischmarkthalle
frisch gewässerte Stockfische
zum Ausnahmepreisvon 60 Pfennig für das Pfund znm Verkauf.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1917. 441

Städt . Nahrungsmittelamt .

fetfklll illilli für Kindergärtnerinnen
-■ * WWt/ISCUllIlllI und Jnsrendleiterinneu
m . Äbschlusspriif . unt . staatl . Leitung , Karls ruhe . Vorholzstr . 44 .
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschstr . 126 . Geschäfts¬

stunden täglich , ausser Samstags , 3—4 Uhr . 1189
Der Vorstand der Abt . II des Badisclien Frauen verein ».

MplonUim ,
bleiben die Geschäftsräume der unterzeich¬
neten Banken und Bankiers

geschlossen .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1917.

Veit L. Homburger
Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Karlsruhe
Rhein. Creditbank Filiale Karlsruhe
Straus & Co. j
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft .

Aufforderung.
Das starke Auftreten de ? Maikäfer ? Mfldet si-ne

ütche Gefahr für die FM >», Wald- und Mardenkukuren . üBte ridj
boSTjoEb ins® eforbete an die Schulfugend die ÄuPfo-iÄeruwz, un
lich die Kwßer zu sammeln und geyen ein Entgelt oon 10 Pfg .

"

etwa 1 Kilo Maikäfer abzuliefern und zkxir in der Oidstadt
städtischen Schlacht- und Viehhof, in der 375ttfcetfto&t bei der S
gartendirettion , in der WeMadi <&em städtischen ®.i4tt>er ! und in i
Vovarchen bei den i-ndese!re t crriadem .

ES darf nur im Wald gesammelt « erden. Die EtttsevnMy i
Käfer von Obstbäumen idst Sache der Eigentümer und fÄr Ifatfi "

WetSMen.
Die beste Kcmlgzeit ist ftühmcvgm » . Da die MaWf « für die I

flüM - und Schweinemast von gvohem Wert sind, ist !>«s Nns»
vn der Mgentvärtiyen Zeit «ine vaterländische Pfilichd.

-uh«. den 8 . Ma >i 1917.
601 DaS Bürgermeisteramt .

. 15 .— bis Mk. 20. — bönttrn Äe wöchMich ortiin
Strebsame Personen finden dauernd angenehm « Arbeit t» Hause Berl«
Tie voftfrei und kostenlos Autkunf» von unserer Strumpfware « - j

W »t «r « (r » dt * Co . , Hamburg 80 , « Ivrtchtshos.

Infolge de? großen Andrangs beim letzten Vortrag findet am

Freitag , abendS 8 Uhr
ein weiterer 1603

EinKoch- Vortrag
mit Ausstellung im großen Hörsaale der teckm. Hochschule von I
Frau Luise Ka » » tz statt .

- Eintritt frei . -

Vorbehaltene Plätze bei Hammer «fc Helbting , Kaiserstr .

it . fierorla
Schwimmbad.

FSrFrtuean . « tiSvdio ?»» ?»,
„Werktag » vormittags 9h
t ' lir und nachmittags 3 -M
Uhr , sowie freitags von 6 -
TJhr, mit Ausnahme Sarnsl
nnchmittugs ".

FttrHerren n . Kaxbsa geflSfai
„Werktag « vormittags ?
lind 11 —X Uhr , Ii ich nittl
*/»6—8' /» Uhr . Fraitttu » nii
mittag « n ' ir 1 , '> ! hr . »«>
Bamstag nachmittag « 3l "hri
abend « 9*/• Uhr und Sonnt«.
7 - 12 Uhr. . 1
Mittags 1—3 Uhr gssshfos*

Wer probt , lobt den

Norica -Trelbriei
Bewährt und beleg« cheinfr« I

Proberiem - geg. Nachn . dir v . Fall
6g . Engier , Nürnberg , WinklersttJ

KontrollKassi
Rational . lauft | u höchst»,» 1
gegen »ar . .

Offerten unter Nr IS040/J
Heinrich Eitler . Verl », 8W .

81525 Wir suchen zum sofortigen Eintritt:
Schmiede , Schlosser ( Bau - und Maschinen ) . Eisendreher .

v Blechner und Installateure . Elektromonteurs . Wagner ,
^ bsits »^ Bau - und Möbelschreiner , Holz - und Kellerküfer .
Zimmerleute , Heizer und Maschinisten , Kranenführer , Steinhauer
auf Kunststeine , Maurer , Gipser , Cementeure , Gießereiarbeiter ,
Bautaglöhner .

Ferner : Werkmeister für Schreinereien , Schlossereien , Dre
hereien , Lack-, Seifen - , Kunsrwoll - und Pulverfabriken .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
^ ähringerstraste — Fernsprecher 629 . 35~

Schlachtpferde
lind sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
jänb, werden stets angekauft von der 22V

St 'idt ky !,rtend ! »'O? tto « KarfSr « be .

Drama aus den Bergen
in 4 Akten .

Regie : Otto Rippert.
Aufnahmen : Carl Hoffmann .

Hauptdarsteller :
Maler Gernot . Otto Berger
Traute , seine

Tochter ■ . . Bella Mola
Wolfgang Warren , Schrift¬

steller . . Mogens Eng»r
Marianne , seine

Frau • . > Nelly Largarst
Hans Lockow, Forst¬

adjunkt . . . Josef Cönen
Juan de Barra , Attache

Karl Falkenberg
Spielt in Berchtesgaden . Alwine

Grotzh-rzagliche-

DMttlttWt«!
Mittwoch , de» »8 . Mai t9lt |

58 . Vorst««»«g
de» « dteUung V i^rau « K«

Zum erstenmal :

Der Weg zur KS
Sch« »nk in Z Akten von ® . tkadl

« v '.illeimng ; Arttz Her »
Personen :

Emil Dornwals . Toni In .
Agathe , leine Frau Margarete
Till « Bendler .

ihre Tochter .
Hugo Bendler ,

deren Mann . .
Arthur Gernau . .
Lola Cornero . .
Duriano.Jmpresario
Framelli . . . .
Marlen . . . .
Graf Barakoff . .
Bayer
Josef
Marie
Ulrich Gröber , .
Martha . . . .

*) Vom Schauspielhaus '
surt a. M. ali Bast.

KassenerSffnung 7 UHr .
Anfang ' ?>« Uhr . « nde na ' «1
Preis « »er PlStz«, v «lt. l . <bt>*

Sperrsitz l. Abt. M- *• '
» n fvda « ittrtit is> fit»


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

